
Ein Buch, das Widerspruch auslösen 
wird und zur Kontroverse auffordern 
will.

Was kommt eigentlich nach dem 
Feminismus? Die Gleichberechtigung 
der Frau ist keine Aufgabe mehr in der
westlichen Industriegesellschaft. Es gibt
sie. Inzwischen sollte es im Geschlech- 
terverhältnis längst um Gleichverpflich-
tung, Gleichbehandlung und damit 
Gleichwertigkeit gehen. Mit Analyse und
Empirie, mit Ideologie- und Zeitgeist- 
kritik, mit empathischen wie essayis- 
tischen Beiträgen debattiert dieses Buch
die Realitäten des feministischen Zeit- 
alters – und die Notwendigkeit einer 
Männerbewegung und -befreiung als 
Kernaufgabe der Ära danach. Dies 
anhand von Themenfeldern wie Gleich-
stellung, Partnerschaft, Familie, Gefüh- 
le, Gewalt, Gesundheit, Arbeitsleben 
und Sterblichkeit.

Eine so offen wie offensiv auftretende 
Männerbewegung ist nach vier Jahr- 
zehnten einseitiger Mädchen- und 
Frauenförderung als überfällige weltan-
schauliche Korrektur zu sehen. Sie steht
auf der Agenda 21. Ihre Aufgabe wird 
sein, Männer aus falschen und schäd- 
lichen Selbstverpflichtungen, aus der 
Fessel enger sozialer Erwartungen, aus
tradierten Rollenkäfigen zu befreien.
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